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Bemerkungen

10 M- Prämie

währte U-Bootskommandant 131 000 Bruttoregistertonnen
Handelsschiffsraum.

St . Goarshau sen, den 18. Oktober 1917._
Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden fik untw

mittelte Lungenkranke werden am
Montag , den 5. November 1917,

vormittags 9—11 Uhr,
durch den Kgl. Kreisarzt, Herrn Geheimen Medi,iuql« t
Dr . Mayer im städtischen Krankenhause zu St . Goarshausen
abgehalten.

St . Goarshausen, den 24 . Oktober 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschussts.

I . B .: A . Hunschede. __
Dem Hüttenarbeiter Franz Müller aus Dachsenhausen

ist aus Anlaß der Festnahme von entwichenen Kriegsgefan¬
genen wegen der dabei von ihm bewiesenen Umsicht und
Energie und der durch die Wiederergreifung dem Vater¬
land ' geleisteten Dienste eine Geldbelohnung von 5 Mark
vom stellv. Generalkommando znerkannt worden . Ich

bringe dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis.
Dem Polizeidiener Jakob Monschauer aus Frücht t]t

ans Anlaß der Festnahme von entwichenen Kriegsgefange¬
nen wegen der dabei von ihm bewiesenen Umsicht und Ener¬
gie und der durch die Wiederergreifung dem Vaterlande ge¬
leisteten Dienste eine Ehrenurkunde vom stellv. General-
konimando zuerkannt worden . Ich bringe dies hiermit zur
allgemeinen Kenntnis.

St . Goarshausen , den 30. Oktober 1917.
Der Königliche Landrat.

I . D .: S teup.

Der Königl. Landrat: I V : Hunschede.

standhielten, wurden durch Angriffe zum Zurückgehen ge
zwungen oder gefangen. Vom Fellatal bls zum Adnatlschc
Meer ist das linke Tagliamento -User frei vom

Der erste« eneralquartiermeip« : Ludendorsf.

Mendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 2. Nov. (Amtlich.) In Flandern lebhafte

Feuertätigkeit in der Yfer.
Unbemerkt und ungestört vom Femd haben w.r m le^

ter Nacht unsere Linien von der Berdfront des Chemin d-j

h°b--
London und englische Küstenplätze erfolgreich angegriffen.

Im Osten nichts Besonderes.
Aus Italien bisher nichts Neues.

Oef!erMick-llnWrlscker Tagesberidit
WTB . Wien,  2 . Nov . Amtlich wird verlautbart:
Am unteren und mittleren Tagliamento sind wir in

Fühlung mit dem Feinde . Die italienischen ^.ruppen,
sich noch längs dieses Flusses zu halten suchten, wurden ge¬
worfen oder aufgerieben , wvbei erneut mehrere taufen
Gefangene in der Hand der Verbündeten blieben.

Im Fella -Gebiet und im Bereich des oberen Tagna-
mento nimmt das Vorgehen mehrerer Armeen den beabstch-
tigten Verlauf . An mehreren Stellen mutzte feindlicher Wi¬
derstand gebrochen werden . * . _ . ...

Aus den anderen Kriegsschauplätzen kerne Ereignisse.
DerChefdesGeneralstabs.

deutsche
WTB . (Amtlich.) iGrotzes Hauptquartier,

!. November, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Der Artillerickamps in Flandern war gestern im Flut-

zcbiet der User, insbesondere bei Dixmuiden, stark. Zwi¬
schen dem Hovthoulster Wald und der Lys lag lebhaftes
feindliches SMungsseuer auf unserer Kampfzone. Eng¬
lische Erkundungsvorstößescheiterten an mehreren Stellen
der Front.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Am Oise—Aisne -Kanal längs des Rückens des Che¬

min des Dames hat die Kampstätigkeit der Artillerie bedeu¬
tend zugenommen. Nach mehrstündigem Trommelseuer
griffen starke französische Mäste bei Braye an. Der Ansturm
brach vor unfern Linien blistig zus-mmon .

* OestlicherKriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische siirsvt.
Nordwestlich von Monaftir wurde rin Vorstoß feindlicher

Bataillone verlustreichabgewiefen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Längs des mittleren und unteren Tagliamento stehen
unsere Armeen mit dem Feinde in Gefechtsfichlung. Ita¬
lienische Brigaden, die aus dem Ostuser des Flusses noch

Reue U-Boot -Ersolge.
B e r l i n , 2 . Nov . (Amtlich.) In der Blscaya und

Nordsee wurden durch unsere U-Boote _ wiederum zwei
Dampfer , neun Segler und zwei Fischerfahrzeuge versenkt,
darunter ein bewaffneter Dampfer mit Kartuschhulsen als
Decksladung , ein Dampfer , der Kohlen von Shields nach
London geladen hatte , der englische SchonerPerey B ,
anscheinend mit Petroleumladung , die stanzost'chen Seg .er

Edouard Detille " mit 3000 Tonnen Merzen für Frank¬
reich, „Mascotte " , „St . Pierre ", „Stella " und „St . Anto¬
nie" . Die letztgenannten vier Segler hatten Fische geladei».
Außerdem wurden die französischenFischkutter „G .oire u.
„Jenne Mathilde " versenkt, ein anderer der versenkten
Segler hatte Oel in Fässern an Bord.

Der Chef des AdmiralstobS derWnarln --

Das schwere Wetter der letzten Zeit im Atlantik und
in der Nordsee kostete der Marine einen ihrer besten v
Bootkommandanten . Kapitänleutnant Schneider , welcher
auf eine besonders erfolgreiche Tätigkeit als U-Bootskom¬
mandant zurückblicken konnte, ist bei der letzten Fahrt seines
U-Bootes durch eine Sturzsee über Bord gespult worden,
konnte von seiner Mannschaft noch als Leiche geborgen und
au ? See begraben werden . Das U-Boot , ist wohlbehalten
zurück gekehrt. Außer dem englischen Linienschiff „Formi-
da^l"" da on Kapitänleutnant Schneider om l . Januar
1915 im Aermelkanal vernichtet wurde , versenkte der br-

Kaiserliche Ehrung Ludendorfss.
WTB . B e r l i n , 2. Nov . Se . Majestät der Kaiser hat

den General Ludendorff zum Chef des Niederrheinischen
Füsilier-Regiments Nr . 39 ernannt.

(Ludendorff war vor dem Kriege Kommandeurdieses
Düsseldorfer Regimentes.

Reichskanzler Gras von Hertling.
Berlin,  2 . Nov . (Amtlich.) S . M . der Kaiser und

König hat den Reichskanzler Dr . Michaelis auf semen An¬
trag von den Aemtern des Reichskanzlers, als Präsident
des Königl . preußischen Staatsministeriums und als preu¬
ßischer Minister der auswärtigen Angelegenheiten unter
Verleihung der Kette zum Großkreuz des Roten Adler-Or¬
dens entbunden und zu seinem Nachfolger in diesen Uem-
tern den Königl . bayerischen Staatsminister Din Grasen v.
Hertling ernannt.

Capelle bleibt!
B e r l i n , 2 . Nov . Das Abschiedsgesuch des Staats¬

sekretärs v. Capelle hat der Kaiser abschlägig beschieden.
Hindenburg in Berlin.

WTB . Berlin,  2 . Nov. Generalfeldmarschall von
Hindenburg ist heute früh in Berlin eingetrosfen.

Feindliche Flieger über Kaiserslautern und Ossenburg.
Kaiserslautern,  2 . Nov. Am 1. November, V24

Uhr, erschienen, aus westlicher Richtung kommend, 6 siino-
liche Flieger über Kaiserslautern u . warfen mehrere Bom¬
ben ab, ohne Personen - und Sachschaden anzurichten.

WTB . Karlsruhe,  2 . Nov. Im Laufe des gestri¬
gen Nachmittags warfen feindliche Flieger Bomben auf Os-
ienbnrq ud Umgebung ab. In Offenburg selbst̂ wurden
nach den bisherigen Meldungen Menschen nicht verletzt.
Der Sachschaden "ist nicht nennenswert . Dagegen wurden
in Schutterwald 2 Personen getötet rind mehrere verletzt.

Erfolgreiche deutsche Luftangriffs.
WTB . (Amtlich .) Berlin,  2 . Nov. Eines unserer

Bombenaeschwcider griff in der Nacht vom 31. Oktober zum
1 November militärische Ziele in dem Herzen von -wnoon
und in den Haienstädteir Gravesend , Chattam , Ramsgate-
Marqate und Dover kräftig und wirkungsvoll mit Bomben
an . ' In London , Chattam und Ramsgate brachen große
Brände ans.

Andere Bombengeschwader griffen die Festung und
Werftanlagen von Dünkirchen sowie Ziele hinter der han¬
drischen Front an und verursachten zahlreiche Explogonen
und Brände . Alle unsere Flugzeuge sind wohlbehalten zu¬
rückgekehrt.

Flieger Wienezers f.
WTB . Berlin,  2 . Nov. Der „B . Z." zufolge hat

der Flieger Eugen Wienezers am 30. Oktober den Helden¬
tod fhrs Vaterland erlitten . ,

Englischer Munitionsdampser versenkt.
Rotterdam,  31 . O k̂t. In der zweiten Oktober-

woche hat ein deutsches Unterseeboot im Kanal einen aus
Amerika kommenden bewaffneten englischen Dampfer mit
folgender Ladung versenkt: 13v Stuck <5 Millimetcr -^ ew-
oeschütze, 30 Stück 12-'Zentimeter -Hanbitzen, 50 000 Feld¬
granaten 22 000 12 -Zentim.eter-Granaten , 150 000 Hand¬
granaten ', 22 000 Gewehre , 6 Panzerantomobile , 11 Lait-
kraftwagLii, IVs  Millionen Patronen und 140 Maschinen¬
gewehre.

Die Friedenssrage und Flsaß-Lvthringen im englischen
Unterhansc.

WTB . Rotterdam,  31 . Ott . Der Parlamentsbe¬
richterstatter des „Daily Telegraph " schreibt, daß die Ab¬
sicht bestellt, nächsten Montag im Unterhan.se eure Debatte
über die Friedenssrage und Elsaß -Lothringen herbeizu-
führeu.

Vor einer amerikanischen Krietzserklärung an Oesterreich-
Ungarn.

H a a g , 2. Nov . Das Holländisck' Bureau meldet, der
Frkf Ztg " zufolge, aus Neivyork: Der amerikanische Ver-

l teidiauuasbnnd beschloß, den Präsidenten aufzufordern,



eine außerordentliche Sitzung des Kongreßes einzuberufen,
um Oesterreich-Ungarn den Krieg zu erklären und amerika¬
nische Truppen nach Italien zu entsenden. Es wird erwar¬
tet, daß die Kriegserklärung an Oesterreich-Ungarn in den
nächsten Tagen erfolgt.

Cat)itfteir:er Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.

Ins SM nni Kreis.
Oberlahnstein , den 3. November.

" Evangel . Gemeinde.  Der Kindergottesdienst
ist der Kohlenersparnis halber von 2 Uhr auf 1114  Uhr ver¬
legt worden.

(f ) Für unser Vaterland  starb abermals einer
Derjenigen , die mit frohem Herzen hinausgezogen sind, um
unsere Heimat vor den Feinden zu schützen und nach beende¬
tem Kampfe gesund in das Elternhaus zurückzukehren. Es
ist dies der einzige Sohn des Herrn Gasmeisters Jos . Geil,
Obergefreite und Geschützführer Jos . Geil , 24 Jahre alt , der
erst vor kurzer Zeit hier auf Urlaub weilte . Der junge Held
wurde bereits am vorigen Sonntag in Flandern beerdigt.
Möge er in Frieden ruhen!

stens 10  Kilo trockener und entblätterter Nesselstengel wird
von jetzt ab das Doppelte gezahlt, also 28 Pfg . für das Kilo;
außerdem werden jetzt auch kürzere Stengel , bis zu 60 Zen¬
timeter Länge , abgenommen . Bis in den Winter hinein
kann noch geerntet werden.

Niederlahnstein , den 3. November.
!: ! An dacht . Morgen , Sonntag , nachmittags 2 Uhr,

findet auf dem Allerheiligenberg nach altem Brauch Aller¬
seelenandacht und Predigt statt , welche ein Pater halten
wird , sofern die Witterung günstig ist. — Auch aus der Um¬
gegend wird der Allerheiligenberg viel besucht in der Aller¬
seelenwoche.

(f ) Den Heldentod  starb , wie seine Vorgesetzten
mitteilten , der Vizefeldwebel Johann Knipp von hier , In¬
haber des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse. Schon seit
Kriegsbeginn im Felde stehend, verteidigte er zuletzt die
Front Flandern , wo er bereits am 9. Oktober schwer ver¬
wundet .wurde , dem der .Tod dann am 14. Oktober folgte.
Die Beerdigung fand auch in Flandern statt . Möge ihm die
fremde Erde leicht sein.

: : Auszeichnung.  Dem Gütervorsteher Löw von
hier , sowie dem Weichensteller 1. Klaffe, Klee, in Horchheim,n J *' 8 Ref orma t i 0 ns fest  ist in allen evange- i . nuge , juee , in yorc

Ujchen Gemeinden des Reichs und unseres ganzen Erdballs wurden das Verdienstkreuz für Krieqshilfe verliehen
rn würdiger Weise durch kirchliche und weUliche Gedächtnis - - ' - Gesperrt u

Hers begangen worden . In den evangelischen Schulen
wurde der Säkulartag durch besondere Festakte unter Aus¬
fall des gewöhnlichen Unterrichts gefeiert. Im Dom zu
Berlin nahm das Kaiserpaar m  dem vom Oberhofprediger
Dryauder abgehaltenen Festgottesdienste teil . In Witten¬
berg fanden an historischer Stätte erhebende Feiern statt/
Vor dem Thesen-Tor der Schloßkirche wurden Lutherlieder

Werktagen von 7sch Uhr vormittags bis 6 Uhr abends für
Fuhnoerke und Retter gesperrt zwecks Ausbefferung.

Braubach , den 3. November.
( : :) Z u m 400 j ä h r i g e n G e d e n kt a g der Refor¬

mation hatte die evangelische Kirche ein .festliches Gewand
gesungen. ^ MMloMch ^ MWn ' d^ ^ tschMj Der Aufgang zur Kirche war mit Tannen be-
Nniverfität feierten aus Anlaß des Lutbertaaes eine nriu  i rMl 08  j re mtt  Schmuck von LaubgewindenUniversität feierten aus Anlaß des Luthertaqes eine grö- j -̂ nere mit reichem Schmuck von Laubgewinden
tzere Anzahl von Ehrendoktoren . Unter den also Geehrten ' .umen •? rlp crt , Der Beginn des Festes bildete die
befindet sich der Berliner Oberbürgermeister und früherer !! fÄSf f ?LÄ auq' ^ lche unter lebhafter Teilnahme
Staätssekretär Exzellenz Wermüth . Herr Wermuth ist wohl ^ A " ,Östlichem Zuge bewegten sich
der erste deutsche Bürgermeister mit dem Würdeirtitel eines Die Feier brachte durch
Ehrendoktors d-ff The<logie j An prachen der Lehrer und des Ortsgeiftlichen , Gesänge u.

to,  r h „ * ? r ; a <■ o , , , . .. .. . „ • : Deklamationen der Kinder , Luthers Leben und Wirken zu
^ ^ krreg. ministerieller Ver - lebendiger , die Herzen bewegender Darstellung . Allen Kin-

n bnmewmim, h,-,n  afft dein wurden als Geschenk der Kirchengejneinde Büchlein
und Lutherbilder eingehändigt . Zu dem -tllgemejnen Fest-
goltesdieuste am Abend war die ganze Gemeinde einmütig
versammelt . Der Jungfrauenchor grüßte mit dem „Herr
Gott dich loben wir ", die Gemeinde , die Klänge der Orgel
btP rrffprr Pirtfvprftphpr v » k. • !

sügnng wird nochmals darauf hingewiefen, daß alle zurück- '
gestellten Wehrpflichtigen die Pflicht haben, sich bei feem
zuständigen Bezirkskommnndo zu melden , sobald sie die
.Arbeitsstelle verlassen, von welcher sie reklamiert , wurden.
Ferner haben die Firmen die Namen der oben erwähnten rasa » /» «

0 i ftP11 t P “Vpfitfi (TArtftitS ern i : . . o . jit - cmitzuteilem

. . Schuhkursus.  Da es vielen Teilnehmerinnen
nicht möglich war , an dem Nachmittagskursus teilzuneh¬
men, haben die Vereine auch Abendkurse eingerichtet. Die¬
selben finden 4 Mal wöchentlich statt und zwar von iy 2 bis

Blontags , Dienstags , Donnerstags und Freitags.
Weil die bestellte Sendung immer noch nicht eingetroffen
ist, so wäre es sehr erwünscht, wenn sich jede Dame einen
Leisten mitbrächte.

iss) Diebesbande.  Nach den uns zugegangenen
Mitteilungen hat die hiesige Diebesbande ihre einen Som¬
mer ruhende Tätigkeit wieder aufgenomwen , worin sie von
der rn Oberlahnstein herrschenden Finsternis auf das Vor¬
teilhafteste unterstützt wird.
„ „ Freie Stelle.  Am Siegesdenkmale auf dem
^ ? "I6stplatze in Berlin ist eine Wächterstelle zu besetzen. Für
du Besetzung der Stelle kommen Kriegsversorqunqsverech-
tigte 1914—1917 im Alter von mindestens 30 Jahren in
Frage . Bewerber muß noch genügendes Geh-, Seh - und
Hörvermögen besitzen. Näheres ist bei der Versorqungsab-
teilnng des Bezirkskommandos Oberlahnftein zu erfahren.

Hinweis.  Zu der vom Kriegsamt im Januar
19 m herausgegebenen Zusammenstellung von Gesetzen,
Bekanntmachungeu und Verfügungen betreffend Krieqsroh-

nebst deren Nachträgen , Ausführungsbestimmunqen
und Erläuterungen ist dqs 4. Ergäuzungsblatt nach dein
Stande vom 1. September 1917 erschienen. Dieses Erqäu-
zungsblatt wird auf Anforderung kostenlos durch die Stel-
innn ^ rstrben, durch welche die Zusammenstellung Nr . Bst.
1000/1. 1, . KRA. bezogen worden ist.

!-! V 0 n d e r E i s e u b a h u. Die Bahnstrecke in St.
.marshausen , wo sich am Dienstag der Unfall ereignete , ist

bis au | den gedeckten Wagen der den Bahndamm hinab
gegen ein Haus fiel, wieder aufgeräumt . In Cvblenz stieß
aus dem Rhe-ngüterbahnhvf am Mittwoch eine Lokomotive
gegen einen rollenden Packwagen. Dieser wurde durch den
heftigen Stoß aus dem Geleise gehoben. Der Wagen ist
fau ganz zertrümmert . Eine Schaffnerin , die in dem Wa¬
gen war , wurde schwer und ein Soldat leicht verletzt Erstere
wurde mittels einer Tragbahre ins Krankenhaus gebrachst
-oei Eichwege ist am Sonntag der Abendpersonenzuq von
Eichwege nach Kassel in der Nähe des Bahnhofes entgleist
Von den Fahrgästen wurden nur wenige geringfügig ver-
brfchädch/ ~' ofomotll3e und sieben Personenwagen wurden

, Ö ® * r keh r m i t/Z u cke r . Der Bundesrat hat uu-
^ 1917 eine Verordnung erlassen, die die

Vorsthriften die für den Zuckerverkehr im Betriebsjabr
1916/1 / galten, . mit kleinen Aeuderuugen aus die neue
ftnckerwirtlchast ausdehut Einer neuen Festsetzung bed,"f-
ten die Preise für Rohzucker und Verbranchszucker, die sieb
nach den ,m Frühjahr ds . Js . auf 2,50 Jl  für den Zentner
festgesetzten Znckerrübenpreisen richten müssen. Dm R ^l>-
zuckerpreis ist frei Magdeburg für 50 Kg. aus 23 \f(  de-
Verbrauchsznckerpreis ab Magdeburg arif 36 . 7 f,j ? den
Zentner festgesetzt worden.

l .e ' e NN e s fein  stehen draußen noch UN-
geeintet . Um nioglichst alles nutzbar zu machen, hat die
Kriegsrohstoftabteilung so große Vorteile bewilligt daß

sammeln der Nesseln selbst für Erwachsene eine loh
ueude Beschäftigung darstellt : Bei Ablieferung von .uinde

stellte „Jesus Christus als die Kraft Martin Luthers und
die Kraft der evangelischen Kirche" in den Mittelpunkt.
Möge die Feier in allen Herzen bleibende Eindrücke zurück-
lassen.

----
Vermischtes.

' Dienethal  bei Nassau (Lahn ), 2 . Nov. Grabschän¬
dung . E :n eigenartig frecher Bubenstreich setzte am Sonn¬
tag die hiesige Bewohnerschaft in große Aufregung . Aus
dem Felde heimkehrende Angehörige einer am Samstag be¬
erdigten jungen Frau fanden den Grabhügel derselben ei¬
gentümlich groß und die Kranzspenden in Unordnung . Die
Nachprüfung ergab, daß über Nacht der Frau ein krepiertes
Schwein ins Grab gelegt war.

Diez,  31 . Okt. Die Tochter Helene des Bademei¬
sters Korn machte gestern früh durch Oefsven der Pulsadern
ihrem Leben ein jähes Ende.

* B a d H 0 nl b u r g , 2. Nov. Von Wilderern er-
ichossen. Gestern Morgen wurde im Revier Obernhain in
der stcähe der Laalburg der Forstmeister Birkenhauer aus
U,rügen mit einem Kopfschuß tot ausgefunden . Tie Leiche

^ i" einer Futterraufe , lieber sie war der Hirschfänger des
Ermordeten gelegt. Es ist anzunehmeu , daß der Forstmei¬
ster von Wilderern erschossen wurde.

Die Reform des preußischen Herrenhauses.
lieber die- Reform des Herrenhauses bringt die „Hann.

Zeitung " aus angeblich bester Quelle siammende Mitteilun¬
gen, wonach die Regierungsvorlage eine Vertretung dir
Landwirtschaft mit 48 Sitzen , des Handels und der Judn-
stiie mit gleichfalls 48 Sitzen , der Universitäten mit 16
Sitzen , der Geistlichkeit mit .17 Sitzen , dep Städte mit 36
ritzen und der ländlichenGemeinden gleichfalls mit 36 Sit-
zen vorneht . Daneben sollen die Oberhäupter der 24 größ¬
ten Städte , 24 Vertreter des Großgrundbesitzes , die Mini-
ster und 120  durch königliches Vertrauen ,berufene Persön¬
lichkeiten künftig dem Herrenhause angehören - Unter letz-
tern 24 Prinzen und Vertreter früher regierender Häuser,
vie Vertreter der Landwirtschaft sotten von den Laudwirt-
'chafts-Kammern , die Vertreter für Handel und Industrie
von den Handelskammern , die Vertreter des Handwerks
durch die Versichermngsämter, die 36 Vertreter der Städte
und 36 Vertreter der ländlichen Gemeinden von o°n Pro¬
vinzial !andtageu gewählt werden.

Lebensmittel aus den besetzten Gebieten.
Die Einufhr von Lebensmitteln aus den besetzten Ge¬

bieten durch Heeresaugehörige und Beamte der Zivilver¬
waltung hat das Reichsamt des Innern jetzt im Reisever¬
kehr und durch Pakete ohne die sonst vorgeschriebene An-
zeige und Ablieferungspflicht zugelaffen. Die Waren dür¬
fen nur für den Verbrauch durch den einführenden Heeres-
angehörizen oder Beamten und deren Familienangehörigen
bestimmt sein. Werden sie gegen Entgelt an Dritte weiter-
gegeben, so gelten die Einfuhr - und Strafbestimmungen
unverändert . Wein gilt nicht als . Lebensmittel im Sinne
der Ausnahmebeioilligung . Vorschriften der Post - und Zoll¬
behörden über die Postbeförderuuq oder Zollbehandlung
werden hiervon nicht berührt.
AnfallcndcGetreidekörnermengen bei derStrohaufschließung

E^ ist bekaunt geworden, daß bei einzelnen Strohauf

schließungsfabriken ansehnliche Mengen an Korn anfallen,
die der Allgemeinheit verloren gehen.

Es sei an dieser Stelle nachdrücklichstdarauf hinge¬
wiesen, daß alle in Strohaufschließungsfabriken anfalle .'de
Getreidekörnermengen zu sammeln und den betreffenden
Kommunalverbänden abzuliefern sind. Die Nichtabliefer¬
ung ist strafbar.

Die diesjährige Obsternte die größte seit 70 Jahren.
Berichten aus pomologischen Zeitschriften zufolge ist die

diesjährige Aepfel- und Birnenernte soweit das lllhein-
Main -Gebiet inFrage kommt, die ergiebigste seit dem Jahre
1847. Für 1817 und 1847 trafen für die glänzende Ernte
die gleichen Witterungsverhältniffe zu. Einem endlos lan¬
gen und harten Winter folgt ein kurzer Frühling ohne jeden
Frostschaden, so daß die Blüte rasch und ungefährdet , auch
durch Ungeziefer, sich vollzog. Ein köstlicher Herbst brachte
dann den Obstsegen zur .reichsten Entfaltung . Das Jahr
1917 unterscheidet sich von 1847 nur durch den ungeheuer¬
lichen Unterschied in den Obstpreisen. Welche Unsummen
von Geld in diesem Jahre der obstbautreibenden Bevölker¬
ung Zuströmen, davon nur einige Beispiele. Die Obstan¬
kaufsstelle beim Landratsamt in Usingen zahlte , obwohl im
Kreise Usingen die Obsternte noch in den Anfängen liegt,
für angeliefertes Obst bereits 250 000 Mark aus . Dabei

> ist Usingen noch nicht einmal ein Kreis mit einer ausgespro¬
chenen Obstbaumzucht. Im Bezirk Alzenau bei Aschaffen¬
burg verkaufte man bis jetzt für rund sechs Millionen Mark
Obst. Hier ist die Ernte so gewaltig , daß das Obst gar nicht
befördert werden kann, da es an Fuhrwerken mangelt . Die
Obstzüchter geben das Obst, nur um es 'kos 'zu werden, weit
unter den Höchstpreisen ab. Aus Rheinheffen wird berich¬
tet, daß infolge der glänzenden Frühobst - und Spargelernte
und der in diesem Jahr nicht minder glänzenden Weinemke
das Vermögen der Bevölkerung eine Steigerung um weit
über 100  Millionen Mark erfahren hat . Die Einnahmen
aus der diesjährigen Weinernte werden in Rheinhessen auf
mehr als 200  Millionen Mark geschätzt.

Ausrüstungsbeihilfe für Geistliche.
Die noch künftig anzunehmenden überetatsmäßigen frei¬

willigen Geistlichen erhalten statt der bisherigen Beihilfe
von .300 für ihre persönliche Ausrüstung 600 JL,  wenn
tie Nachweisen, daß sie während ihrer Verwendung in der
Militärseelsorge neben dem Militäreinkommen kein Zfvil-
diensteinkommeti beziehen, oder daß' während solche? Ver¬
wendung im Sinne der neueren Anrechnungsbestimmungen
auf ein weiterlaufendes Zivildiensteinkommen ein Teil des
Militäreinkommens angerechnet wird . Unter der gleichen
Voraussetzung wird den schon im Dienste, besindlichen über¬
etatsmäßigen freiwilligen Geistlichen zu der bisherigen Bei¬
hilfe von 300 Jl  für ihre persönliche Ausrüstung ein Zu¬
schuß in gleicher Höhe gewährt.

Eine allgemeine Beamten -Krankenversicherung.
Der Vorstand des Verbandes Deutscher Beamten -Ver-

eine hat eine Eingabe an den Reichskanzler, die Staatssekre¬
täre der obersten Reichsämter , die Staatsminiperien , Se¬
nate und oberstenStaatsbehörden sämtlicher deutschen Bun¬
desstaaten gerichtet. Darin wird die Einführung einer z--
setzlichen Krankenversorgung ftir alle Beamten , für deren
Angchörige , möglichst auch für Pensionäre und ftir Hinter¬
bliebene von Beamten und Pensionären durch das Reich,
die Einzelstaaten und die Gemeinden angeregt . Der Ver¬
band vertritt die Ansicht, daß der Zweck der Krankenversor¬
gung, die gesamte Beamtenschaft einschließlich der Lehrer u.
Lehrerinnen an staatlichen und gemeindlichen Schulen vor
den durch Krankheit verursachten lvirtschaftlichen Nöten zu
sichern, in zweckmäßiger Weise nur durch Zwangsbeitritl al¬
ler Beamten und Lehrpersonen zu der zu schaffenden Ein¬
richtung erreicht werden kann.

Einschränkung des Strafregisters.
Zu einer einschneidenden Maßnahme sind die Justizbe¬

hörden in Preußen übergegangen . In Zukunft sollen vom
vermerk imStrafregister folgende Fälle ausgenommen wer-
den: alle Verurteilungen wegen Vergehens , bei denen der
Rückfall nicht mit besonderer Strafe bedroht ist, wenn nur
auf einen Verweis oder auf Geldstrafe nicht über 50 Mark
allein oder in Verbindung mit anderen Strafen erkannt ist:
ferner alle Verurteilungen in den in. Privatklagen oerhan-
oelteu Sachen , in Forst - und Feldrügesacheu , wegen Zu¬
widerhandlungen gegen Vorschriften über die Erhebung ^öf-
sentlichei Âbgaben und Gefälle und wegen bestimmter mili¬
tärischer Verbrechen und Vergehen . Es werden also sämt¬
liche Geldstrafen bis zu 50 Mark nicht mehr im Strafregi¬
ster vermerkt werden.

Freigabe von Knochenbrühextrakt.
_ Der Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele u
Fette hat während des Oktobers große Mengen von Kno-
chenbrühextrakt, der als Zusatz zu Suppen , Tunken 'und Ge¬
müse sowohl für den Einzelverbrauch , als auch für Zwecke
der Masiensvei'ung verwendet werden kann, dem freien
Verkehr übergeben Der Verkaufspreis des inländischen
Knochenbrühertraktes an den Verbraucher ist auf 3 Mark
für das Kilo , des gemischten dänischen Extraktes auf 5 80
Mark für das Kilo festgesetzt. Bei Abgabe ' in kleineren Pu¬
ckungen (Dosen) ist ein Aufschlag für die Verpackung mit
50 beziehungsweise 70 Pfg . zulässig.

Bas Eifern e kreuz.
Niederlahnstein . Dem Pionier Balth . Böhm , Sv >m

vouJohaiül Böhm, im Pionier -Batl . Nr . 25, wurde für
tapferes Verhalten vor dem Feinde bei Verdun das Eiserne
Kreuz 2. Klaffe verliehen.

Braubach . Gefreiter Karl Hammer wurde für bewiesene
^avferkeit in den Flandernkämpfen mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.

Dienst der Jugendkompagnie 101, Oberlahnftein.
Am Sonntag , den 4. Nov., nachmittags 3 Uhr , turne¬

rische Hebung auf dem Turnhose der Freiherr -vom-Steiu --
schule . D e r F ü h r e r.
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GottcsdienstOrdnung in Oberlahnftein.
in dV -arrkirche zum hl. Marünus.

Donnerstag den 1. November 1917
23. Sonntag nach Pfingsten, den 4. November 1917.

6'/4 und 7 Uhr hl. Messen; 73/* Uhr Gqmnafialmesse(Früh¬
messe) ; 8»/, Uhr - Schulmesse mit Predigt ; 10 Uhr Hochamt
mit Allerseelenpredigt. Nachmittags 2 Uhr Armenseelenandacht;
um 4 Uhr Versammlung der Mitglieder des christl, Müttervereins
mit Vo trag in der Pfarrkirche.

Während der Oktave find die Armenseelen-Andachten abend»
6 Uhr.

Gottesbienft-Orbnnag der evangelischen Gemeind«.
Sonntag , den 22 . nach Trinitatis.

Vormittags 1v Uhr : Predigtgoitesdienst . Kollekte ftr den
Gustav Adolf Verein . ll */< Uhr Kindergottesdienst . 5 Uhr:
Jangfrauenverein 8 Uhr : Jünglingsverin.

Gottesdienstordnungin Riederlahnstein.
Sonntag , den 4. November 1917.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche ; General -Eommunion
der Marian . Congregation ; 8 '/, Uhr Kindermefse in der Johannts-
kirche; 8 '/> Uhr hl. Messe »n der Barbarakirche ; 10 Uhr Hochamt
und Predigt in der Johanntsktrche . Nachmittags 2 Uhr bei gutem
Wetter Allerseelenandacht und Predigt auf dem Allerhetligeuberg.
‘/*4 Uhr Andacht in der Johanniskirche . 4 Uhr Versammlung des
Lehrlingsvereins

Montag 71/« Uhr Exequienamt für den gefallenen Bizefeld-
»ebel Johann Knipp.

Bis Freitag jeden Nachmittag 2 '/, Uhr Alerseelenandacht auf
dem Allerheiligenberg , Dienstag und Donnerstag auch Predigt;
jede» Abend 4,8 Uhr in der Barbarakirche gestiftete Allerseelen¬
andacht. Dienstag und Freitag Nachmittag */>4 Uhr Bittandacht
in der Iohanntskirche. - — JUE3B

Gottesdienstordnung in Braudach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 4. November 1917. 22 . Sonntag nach Trinitatis.
Reformationsfest.

Vormittags IO 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Beichte und hl.
Abendmahl . — Kollekte für den Gustav Adolf -Verein , Nachmitt.
2 Uhr : Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 4 November 1917.

7>/s Uhr Frühmesse , 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmit¬
tags 2 Uhr : Allerseelenandacht.

B UchlAW.

Nach § 23 der Städteordnung vom 4. August 1897
hat im November d Js . die Ergänzungswahl zur Stadt¬
verordnetenversammlung stattzufinden.

Es scheiden mit Schluß dieses Jahres infolge Ab¬
laufs der Amtszeit aus:

a . aus der 3 Abteilung die Herren: W i l h. B o r n -
Hofen . Karl Huckelmann und Gottfried
Jäger,

b. aus der 2. Abteilung die Herren: Joh . Bollinger
und Martin Schauren

c aus der 1. Abteilung die Herren: Dr. Dencker,
Karl Sieber  und Dr W i l he  l m.
Weiter find von der 2. Abteilung für den in den

Magistrat gewählten Herrn Herber  für die Amtszeit
bis Ende 192t und von der 3. Abteilung für den ver¬
storbenen Herrn Gerber  für die Amtszeit bis Ende
1921 Ersatzwahlen vorzunehmeu.

Nach § 13 der Städteordnung muß die Hälfte der
von jeder Abteilung zu wählenden Stadtverordneten aus
Hausbesitzern (Eigentümern, Nutzniesern und solchen, die
ein erbliches Besitztum haben), bestehen. Dieses ist bei den
noch im Amte verbleibenden Stadtverordneten nur bei der
1. und 2. Abteilung der Fall.

Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatzwahlen
ist Termin bestimmt

a. für die 3. Abteilung aus:
Mittwoch, den 7 Novbr . 1917 vormittags 10- 1 Uhr

und nachmittags 3 - 6 Uhr.
b. für die 2.  Abteilung auf:

Donnerstag , den 8. Noo . 1917 nachm. 2- 3% Uhr,
c für die 1. Abteilung auf:

Donnerstag , den 8. Novbr 1917 nachm. 4- 5 Uhr.
Wahllokal ist der Rathaussaal.
Die stimmfähigen Bürger werden zu diesem Wahl¬

termine mit dem Ansügeu eingeladen, daß
a: zur 3. Ableitung diejenigen Wahlberechtigten gehören,

die 160— Mk. und weniger an direkten Staats¬
und Gemeindesteuern entrichten, sowie die steuerfreien
Gemeindebürger,

d. zur 2. Abteilung diejenigen, die 1959,80 Mk. und
weniger bis 160,— Mk. an direkten Staate - und
Gemeindesteuern und

c.  zur 1. Abteilung diejenigen, die 2040,40 Mk. und
mehr an direkten Staats - und Gemeindesteuern ent¬
richten.
Zu der 2. Abteilung gehören die 160 Mk. Staats

und Gemeindesteuer zahlenden Wahlberechtigten nur mit
den AnfangsbuchstabenA—S.

Oberlahnftein, den 20. Oktober 1917.
Der Magistrat.

. Auf Wunsch einiger Familen kann am Montag und
Dienstag, den 5. und 6. ds. Mts., jedes Mal nachmittags
von 2%—5 Uhr im Rathause, Zimmer Nr. 1, das Um¬
schreiben von der Kundenliste eines Metzgers in diejenige
eines anderen stattfinden. Nur diejenigen Karteninhaber,
welche den bisherigen Metzger ändern wollen, möge» dies
zu der vorgeschriebenen Zeit' unter Vorzeigung ihrer Fleiich-
karten melden.

Oberlahnftein, den 1. November 1917.
Der M » stistr « t.

Hem NWiitllii2 Uhr Mlernerkms
auf den Kops entfallen 40 Gramm.

Oberlahnftein, den 3. November 1917.
DerMagistrat.

Butler
wird mit 60 Gramm auf den Kopf gegen Streichung von
Nr. 43 für die Buchstaben

S , Sp, St , T . U, V, W, Z bei Kunz,
auf Nr. 46 für die Buchstaben

A, B, C, D bei Mondorf,
E , F, G, H bei Seyl,
I , K, L bei Kaffei.

Niederlahnstein , den 2. November 1917.
Der Magistrat.

Zmangsnersteigermg
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft sollne

m 23. Sannar 1918, mriittiis 10  Uhr,
an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 13, die im Grundbuch von
St . Goarshausen, Band 15, Blatt 535 (eingetragener Eigen¬
tümer am 8. März 1917, dem Tage der Einlragnng des
Dersteigerungsvermerks: die Ehefrau des Schuloorstehers Dr.
Wilhelm Hermanui Johanna geb. Mayer (richtig:
Meyer ) in Berlin eingetragenen Grundstücke, Gemarkung
St . Goarshausen:
Hfd. Nr. 2, Kartenblatt4 Parzelle 10, Weingarten in der

Leiter, groß 39,10 a, 3,06 Tlr. Grundsteuerreinertrag,
lfd. Nr. 3, Kartenblatt4 Parzelle 324/15 Weingarten in der

Leiter, groß 5,22 a, 0,72 Tlr. Grundsteuerreinertrag,
lfd. Nr. 4. Kartenblatt 4 Parzelle 323/15, Weingarten in der

Leiter, groß 2,88 a, 0,39 Tlr. Grundsteuerreinertrag,
lfd Nr. 5, Kartenblatt 5 Parzelle 18, a, Wohnhaus mit
Hofraum, belegen Dolkstraße Nr. 120, groß 3,02 a, Ge
bäudesteuernutzungswert 996 Mk. Gebäudesteuerrolle Nr. 123
lfd. Nr. 6, Kartenblatt 4 Parzelle 370/1 Weingarten in der
Leiter, groß 0,30 a, 5,87 Tlr. Grundsteuerreinertrag, Grund,
steuermulterrolle Art. 42 versteigert werden.

St . Goarshanseu , den IS. Okiober 1917.
Königliches Amtsgericht.

BeKMMlllhW
Ab 1. November fallen nachstehende Eilzüge bis auf

weiteres aus: ;
Ez 111 Frankfurt Hbf. ab 3,54 nachm., Mainz Hbf. ab 4,49
Bingerbrück ad 4.28 Coblenz Hbf. an 6,43 nachm.
Ez 252 Coblenz Hbf, ab 9,24 vorm., Bingerbrück ab 10,35
Mainz Hbf. ab 11,18 über Kaiserbrücke Höchsta. M. ab
11,48 Frankfurt Hbf an 12,02 nachm.

Mainz , den 31. Oktober 1917.
Köuigl. Preutz. u. Grotzh. Hess. Eiseubllhudirektiou.

Vom 1. November d. I . an hatte ich in

Singhofen
Haupistraße, im Hause des Herrn Metzgermeisters Wilhelm
an jedem Samstag von 9- 3 Uhr EffkklMffffbkff
ab. An den übrigen Wochentagen ist meine Praxis wie
bisher in N a s s a u , Bahnhofstratze 7 von 9—4, Sonn¬
tags von 10—11 Uhr geöffnet

Käte Klingonschmitt , Dentistin.

03
Mit Rücksicht auf die augenblickliche starke

Nachfrage nach weiblicher Schreibhilfe haben wir
uns entschlossen kurze

Kriegskurse
in

StemgWhie«.Maschineaschmbea
(27 Maschinen) einzurichten.

Tages - und Abendkurse beginnen gW 3. November.

Dr.Zimmermm'sche Handelsschule
CM«z, Hiiheozollernstr.148». Löhrslr.133.

.sJi. säx.2k.  jsii«5* rj» *5» ■Y' 5̂» fj ?»y*

Wir suchen zur Aushülse bis Weihnachten f?
mehrere VerNnferinnen.*mm

m*
D>

Bei befriedigender Leistung erfolgt feste 5n*
^  stellung.

Riesenbazar |
Coblenz , Entenpfuhl 18 . ^

Dörr - Apparate
mit Hebelvorrichtung

zum Trocknen  von Obst und Gemüse
jeder Art tzGMNKW

auf jed n Herd aufzustellen
Größe .1 Leistung 80 kg. Breite 35

Länge 55, Höhe 75 cm
mit 8 Hürden 39 Mk.

Größe 2 Leistung ,7 kg, Breite 30
Länge 40, Höhe 75 cm

mit 8 HurdeU 30,50 Mk.
Größe 3. Leistung 11 kg. Breite 30

Länge 40, Höhe 60 cm,
mit 5 Hurdeu , 86 Mk.

Sofort ab Fabrik lieferbar . — Anerkennungsschreiben auf Wunsch

H>Hetz. AWraletM, Sinzig a. Rh.

^kichfbHÖ-ßfihnß^
Oberlahnftein

in ömleW Marksdirz
Hochstraße 72.

den4. November:
2 große Vorstellungen

nachmittags ab4 Uhr: ffir Kinder und ramilien.
Abends ab 7V2Uhr:

öroße 6auxt -iHlbenL vorstellung,
Pracht -Spielplan

Egede Riffen Mar Ruhbelk
Die beide « berLhmte« und beliebten
Filmkünstler in ihre« Glanzrolle » .

Mb wenn die Liebe siegt...
Großes Film-Schauspiel in 4 Akten.

Dse Tragödie einer schönen Frau in noch nie
gezeigler dramatischer Wucht. IS

Kmistsilml. Rliiier.
Alltzerdem das herrliche

Beiprogram.
Änderungen Vorbehalten.

Angenehm geheizt.

KünstlerischeM»slkbegleil»»g.
Wir bieten mit diesem Spielplan was ganz her¬

vorragendes und haben keine Kosten gescheut um
unsere Bejucher zufrieden zu stellen und bitten um

E2 gütigen Besuch. Die Direktion.

rj
. ! • Acht»« !

An die gesammte Arbeiter - und Bürgerschaft von
Niederlahnstein und Umgegend:

Oesfeutttche Valltsversammlnag
am Sonntag , Sen 4. November,

nachmittags 5 Uhr,
im Lokale des Herrn Heinr . Herz — Niederlahnstein Jo¬
hannesstraße.

Tagesordnung:
„die Bedeutung der Arbeiterschaft im Weltkriege, ihre gegen¬
wärtige Lage und ihre Stellung im neuen Deutschland."

Referent Herr GewerkschaftssekrelärF ö ch er -Neuwied.
Arbeiter und Bürger:

Erscheint in Massen: Verschafft Tuch Aufklärung über die
wichtigen Fragen, die behandelt werden Es liegt in Eurem
Interesse, zu wissen, wie es mit unserer Entlohnung und
Ernährung steht. Auf zur Versammlung.

Christlicher Metallarbeiter Verband Deutschland.
Ortsverwaltung Ne «wied.

2 gute Iahrlmhe
wegen Sterbefall zu verkaufen.

iv *u Mk fawUridj
Hintermauergasse 20.

Zn verkaufen
1 Dampfkessel mit Maschinen ei¬
gnem Schornstein und sonstigen

Zubehör und 1 Bandsäge 62
Rollen Durchmesser.

Gr . Rosenbauer,
Limburg (Lahn ).

Gebrauchter , gut erhaltenergroß.Küchenherd
zu kaufen gesucht. Angebote unter
„Herd" an die Expedition.

Allsstopfev
von Bügeln und Tieren . Natur
getreu, Preiswerk

Jean Brünrng
G ö Lge n ft r.r46 I.

Re»e
Tasche«-

§«Wme
empfiehlt

Papiergeschäft
Ed. Schlckel.

Einsamilienhans
mit etwas Bleiche und Hof gegm
bar za kaufen gesucht Näheres
in der Geschäftsstelle.

Lehrling
sucht die Bäckerei von Adam

IWagner Sl . Goarshausen.

^̂ Waschmittel
ist nicht ätzend und von hervor¬

ragender Reinigungskraft.
Preis mit Vervackung: 150 Pfd.
M . 45.- . 80 Pfd M . 26. - . 58
Pfd . M. 17 - 18 Pfd . M 7.-
ab hier. — 10 Pitz. Probeeimer
M . 5 — poklpurtofrei Nach-

nabme. Staiiou angeben.
K. A.Jungst in Töging-AUrnnhl

(Oberpfaiz.j

Für einen Mevt -r nichen
vir in Oberlahnftein per 1.
Dezember

L'obnung
non3—4 Zimmern Küche.
Angebote an Georg Löbbecke
Papierfabrik Oberlahnstein.
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Jackenkleider - Mäntel
. . . . . . . 'iilM!i»- »il»Wi. . . . . . . . . . . »»»Iw« Bttse W ""hihi!. . . . . . . .

in

Rammgarn, Cuch, Flausch, Samt und Astrachan
Alle Grössen vorrätig. Beste Verarbeitung. Vorteilhafte Preise.

Geschwister Alsberg
Coblenz.

Du gingst von uns mit frohe» Herren,
Und hofftest auf ein Wiedersehn.
Doch größer find jetzt unsre Schmerzen
Da dieses nicht mehr kann geschebn.
Du warft so gut und starbst so früh.
Wer Dich gekannt, vergißt Dich nie.

Schmerzerfällt machen wir hiermit allen Verwandten, Freunden
und «Bekannten die Trauernachricht, daß unser lieber Bruder , Schwager,
Bräutigam und Onkel

MzefOMel3ohaim finipp,
Ritter des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klaffe,

in Flandern am 9. Oklobrr schwer verwundet wurde und an dieser
Verwundung in einem Feldlazarett am 14. Oktober, im Alter von 24
Jahren gestorben ist

In tiefer Trauer
Geschwister Knipp. Brust Md Anverwandte.

Niederlahnstein, Oberlahnstein, Mülheim(Ruhr) und westlicher
Kriegsschauplatz, den l . November 1917.

Das Traueramt findet Montag , den 5. November , morze s
71/4  Uhr in der St . Barbarakirche zu Niederlahnstein stau.

Du forderst viel 0 Vaterland!
Mein teurer Sohn »mb heißgeliebter Bruder,
Du uns'r« Hoffnung Stolz und Glück.
Du folgst so früh der lieben Mutter
Und ließest uns allein zurück
Doch hoffen wir in jenen lichte» Höhn,
Einst auf ein selig Wiedersehn.
Wiedersehen war seine und unsre Hoffnung.

Plötzlich und unerwartet traf uns die tieferschütterte Nachricht,
daß am 26. Oktober mein einziger heißgeliebter hoffnungsvoller Sohn
und Bruder

Joses voll
Obergefr. und Geschützführer. Inhaber des Eisernen Kreuzes

2. Klaffe und der Friedrich-August-Medaille,
im blühenden Alter von 24 Jahren in Flandern den Heldentod erlitten
hat . Seine Beerdigung fand am Sonntag Morgen um 11 Uhr auf
dem Solda 'enfriedhof in Marche bei Kortrik statt.

Um stille Teilnahme und ein Gebet für den lieben Verstorbenen
bitten in tiefsten Schmerz

Josst Geil Gasmeister
und Tochter Margarete.

Das feierliche Seelenamt findet am Dienstag , den 6. November
in hiesiger Pfarrkirche statt.

Sults*t Anzeige.
Statt jeder besonderen Mitteilung die Trauer¬

nachricht, daß es Gott dem Allwächügen gefallen
hat, heute Nacht 1 Uhr, unsere l.ebe gute Tochter,
Schwester und Tante , die Jungfrau

Anna Hilger
Tochter der Eheleute Ap . Uiuari « » tzilgrr und

Magdalena grd . Petr » ,
Mitglied der Jungfrauen .Bruderschaft,

nach längerem schweren, mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden im Alter von 19 Jahren , versehen
mit den heil. Sterbesakramenten der kath. Kirche,
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Es zeigen dies allen Verwandten , Freunden
und Bekannten mit der Bitte um stille Teilnahme
tiefbetrübt an

Die irallerndeu Eltern. BrSder
und Angehörige.

Oberlahnstein, den 3. November 1917.
Die Beerdigung  findet Montag nachmittag

4 '/r Nh » von Bahnhofstraße 7a aus statt und wird das
Traueramt am Mittwoch , morgens ff' /« Uhr, abgehalten.

Whkursns der RMmereine
Oder- md Rirderlnhafte«.

Beginn des 1. Abendkursus MlltNg, dev 8.
November, 7V«Mr.

Zahn -Praxis
von C . Bax,
Oberlahnstein , „KaiserkoP *.

Seine wvii. StrSsO,
Gr . 3 bis 7 für Damen und
Kinder. FernerRMe-Men
noch preiswert, so lange Vor¬
rat reicht  empfiehlt
J . Mastpieli,

Niederlahnstein

Ln,sil.M«Mleilll
und Papier , sowieMeterieiÄMmzeii
zu haben Gärtner W Hölzel,
Niederlahnstein , Emserstraße 68.

Wer erteilt Unterricht im
Französischenu. Englischen?

Offerten unter , Unterricht"
an die Expedition.

rff*flBgl

Beerdignngsinstiwt
N .-Lahnstein. Kirchgasse4

— Trauerdekoration —
Uebernahme ganzer Beordigrmae»
Transporte nacku. non Auswärts

Irenes 6sns
mit Hinterh sofort zu verkaufen.
1200 Mark Miete wird daraus
bezogen. Agentur

Chr . Kor » , a. d Lahn 3.

Sirmchsriidk»
zu »erkaufen. Joh Kolli grr,

Hochstraße 68.

vanksagnng.
Für die uns in so überaus zahlreicher und wohltuender Weise

erwiesene Anteilnahme an dem uns so schmerzlich betroffenen Verluste
sagen wir allen, unseren verbindlichsten und herzlichsten Dank.

Herzlichen Dank der hochwürdigen Geistlichkeit, den Herren Chefs,
den Angestellten des Werkes, den Vereinen, Bruderschaften, den Kranz-
und Messespendern, Freunden und B -kannien für die liebevolle Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte des leider zu früh von uns Geschiedenen.
Besonderen Dank dem verehrlichen Männergesangverein „Frohsinn"
für seine erhebenden Gesänge am Trauerhause und am Grabe.

Wer die Herzensgute und Treue des Verstorbenen kannte, wird
den uns betroffenen unersetzlichen Verlust und unseren Schmerz
ermessen können.

Nochmals allen herzlichen Dank!
krön Jakob ScbmM WM

Katharina geb . Born
Md Kinder.

Oberlahnstein, den3. November 1917.

. Auf Grund der Genehmigung des Kriegsamtes Z , A. S . in Berlin wurde
es mir möglich gemacht, ein sogenanntes

„KmeZMLfter" für Portlarrd-IEMerrt
zu errichtkn. Ich bin insolgedeffen laufend in die Lage gesetzt, an Brrbr »uchrr
für dringende Reparkturarbeiien meinen in bester Qualität b̂ekannten Portland-
Zement sack- und fubrwrise abzugeben Die Abgabe erfolgt für den Landkreis
gegen Bescheinigung des zuständigen Landr tes lezw. Kreisamtes , für den Stadt¬
kreis geg n Bescheinigung des Stadtbauamtes Ohne Beibringung dieser Beschei¬
nigung wird . Zement unter keinen Umständen abgegeben..

Der Z -mcntbedarf für Neubauten -hat mü d?m Kriegslager nichts zu tu
muß vielmehr nach wie vor auf dem üblichen Wege der Zuweisungsbescheinignng
durch mich in Berlin beantragt werden.P ter HoffsmuRechf,Killlverte,MerhmsS Ehreibreitstei».
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